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Bekanntmachung 

442. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß die Auction der inn 
ſtaͤdtiſchen Leihamte verfallenen Pfaͤnder: 

Mittwoch den 29. und Donnerſtag den 30. d. M. Vormittags um 9 Uhr 

und Nachmitrags um 2 Uhr iR: 

im Leihamts⸗Locale fortgeſetzt wied, und daß an beiden Tagen unter andern auch 

eine bedeutende Quantitat diverſer couleurter Tuche zum Kauf in ein zelnen 
Stücken ausgebsien werden wird, j | 
Bres lan den 21. Maͤrz 1837. 

Zum Magiſtrar biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verorduele Ober⸗ 

Bürzermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtrathe. . 


Subhaſtations Patente 
432. (Oeffentlicher Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichts⸗ 
Am der Herrſchaft Friedersdorf zu Gelenau bei Lewin. Die zum Maurer Wil⸗ 
beim Schwerdtuerſchen Nachlaß gehörige Freihauslecſtelle No. 99. zu Friedersdorf, 
Glatzer Kreiſes, abgeſchatzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
ein, uſehenden Taxe auf 711 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. ſoll * 
den 21. Juli d. J. Nachmietags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Frledersdorf Öffentlich verkauft werden. 


— ͤ — 


275. [Subbaſtations⸗Patent. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Oekonomen Rudolph Migula zu Töppliwoda gebörige im daſigen Hypothekenbuche 
sub No. 33. verzeichnete, auf 5500 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut wird 
in termine, den 9. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlet zu Toͤppliwoda im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
vertauft werten. Die Taxe, jo wie der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer 
Negiſtratur, fo wie im Gerlchtskretſcham zu Toͤppuwoda elnzuſehen. 

Gran kenſtain den 10, Februar 1837 g 3 

Das Gerichtsamt der Hereſchaft Toͤppliwoda. 


1 243. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Ober- Peilau-⸗Reuß. 
Das Friedrich Wilhelm Fiſcherſche Haus No. 59 zu Ober⸗Peliau, Reichenbacher 
Krelſes belegen, wozu 13 Morgen Gartenland gehört, abgeſchätzt auf 425 Rthl. 
15 iger fol Fer der nebſt Hypothekenſchein in unjerer Negiſtratux cinzujeyeus 
den Taxe au 5 5 
a den 29. Mai 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtatte zu Ober- Peilau ſubhaſtitt werden. 


125. Das den Tuchmacher Schenfefhen Erben gehörige Haus sub No, 141. 
zur Stadt Ohlau, im Jahre 1827. auf 1010 Nehii, 15 far. abgefhägt, und 
‚von welchem die Taxe und Hypocbekenſchein in unſerer Reglſtratur einzuſeben 
ist, ſoll in dem auf 5 f . 
re den 25. April e, Nabmitrags 3, Uhr 5 
vor dem Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Ermander anſtehenden Termin oͤffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſt bietenden verkauft wer den. 7 

Zugleich wird der ſeinem gegenwartigen Aufenthalt nach unbekannte Handels⸗ 
Jude Marcus, Loͤbel, früher zu Laske in Posen wohnhaft) zu dieſem Termine 
vorgeladen. Ohlau den 10. Januar 1937. : 

2 a Könige. Land» und Stadtgericht. 


— * 

52. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters: 
waldau.) Das zu Pelskerövorf, Relchenbachſchen Kreiſes, sub No, 77. Dre 
legene Bauergut, des Carl Hübel abgeſchatzt auf 807 Mthlr. 10 gr., befage 


- 


den 24. April e Nachmittags 3 Uhr 


der nebſt Hypotheken ſchein in nuſerer Regiſtratur en kurs, fol intew * 
mi 5 ‚dei 
Kuh Gerichtskanzlet zu Peterswaldau fubhaftirt werden. 


161. (Notb wendiger Verkauf.) Die zum Anton Wittigſchen Nach⸗ 
laß gehoͤrige Haͤus erſtelle No. 144. zu Schönwalde, welche nach der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſebenden Taxe dorfgerichtlich 
auf 139 Nthl. 28 far. 4 pf. gewürdigt worden, ſoll in termine 
GE den s. Mal c. Nachmitags 4 Udı. 
in 1 Partbetenzimimer ſubhaſtirt werden 8 
lle unbekannten Real Prätendenten, fo wie die dem Aufenthalt nach unde 
kannten Gläubiger moto Erben des Biſchofs von Breslau Fürften Hohenlohe 
Bartenſtein werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤt ſtens in 
dieſem Termine zu melden. f 5 
Fraukenſtein, den 20. Januar 1837. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
8 ik Werfen 
Kae, — — — 1 8 
208. (Notbwendiger Verkauf.) Das Patrimonlalgericht der 
. Herrſchaft Camenz. Das den Bäcker Anton W ee 
gerſchen Eheleuten zu Frankenſtein gehoͤrige, sub Nro. 212. zu Baumgarten ges 
ſegene, und dorfgerichtlich auf 1041 Rihlr. 1 for. 8 pf. abgeſchätzte Ackerſtück, 
ſoll auf ; den 22. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 2 
am hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden N 
Camenz deu 11. Januar 1837. 


—  —— —Z 


277. (Subhaſtations⸗Proclama.) Das sub No. 112. zu Te ſi⸗ 
woda gelegene Carl Herzogſche, auf 157 Rthlr. 10 far. ortsgerechtlich abgefchägte 
Aueuhaus, fol in termine S 

den 10 Juni 1837 Nihmittegd um 3 Uhr 5 
in der Gerichtskanzlei zu Toͤppuwoda ſubhaſtirt werden. Die Taxe, ſo wle der 
ntueſte Hypothekenſchein kann in unſerer Regziſtratur einge ſehen werden. . 

Frankenſteln den 10. Februar 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Toͤppliwoda. 
— — Sauna 


266. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Fleiſcher Joſeph Gottwaw 
70585 mn No. 5 EEE, welches nach der, nebſt dem neues 
en Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen 
auf 125 Ribl. gewürdigt worden, ſoll in terınino ee e 
g den 14. Juni 1837. Nachmittags 4 Uhr 
Im anferem Partheienzimmer fubbaflirt werden. 
Frankenſtein den 24 Januar 1837. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgesicht, Reffek 


* > * 


.- 
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111m. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Gubraw, 
Das unter Mo. 119. in bieſiger Stadt belegene, auf 000 Ntbir. abgeſchaͤtzte 
Haus des Schubmacher Herberg, ſoll 5 a 
am 2. Mai c. Vormittags 10 Uhr - 
ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in unſerer Reglſtra⸗ 
kur einzufchen. ö 2 


149. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das zu 


Ober Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, sub No. 66 bell gene, nach der nebſt 
dem neusſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpieltenden Taro, auf 
609 Rihtr. 18 Igr. 4 pf. a geſchaͤtztie welland Georg Friedrich Kammlerſchl Freie 
Baus, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation, in dein auf 

den 6. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 


iu dem hirſigen Gerichts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 
* - — ; 


258. (Das Gerichtsamt Schwierſe.) Die Scholtzeſche Schmiede⸗ 
Freiſtelle sub No 1. zu Schwierſe, abg ſchaͤtzt auf 200 Ribl 5 igr. ſoll am 27. May 
Nachmittags 3 Uhr in Schwlerſe ſabhaſtirt werden. Taxe und Hypotoekenſch ein 
kennen in der Regiſtratur eingeſeben werden. RER 

Oels den 14. Februar 1837. 


274. (Nolhwendiger Verkauf.) Die sub No. 6. zu Andersdorf befes 
gene Hoffmannſche Erbſcholtiſer, abgeschätzt auf 955 Rihlr. 2 [gr. 6 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchelu iu der Neglſtratut einzuſebenden Taxe, fol 
i den 29. May 1837. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſfe zu Andersdorf ſubhaſtirt werden, 

Glogau den 9. Februar 1837. ER 

8. Das Gerichtsamt von Andersdorf. Heinzel. 


—— — — * 


5 276. (Subbaſtations⸗ Patent.) Die Florlan Papertſche Freihaͤusler⸗ 


— 


Kelle sub No 107. zu Schoͤnheide, ortsgerichtlich auf 229 Rihlt. 26 [gr. 8 pf. 


abgeſchatzt, wird 
7 den 12. Juni 1837. Nachmittags 3 Ubr 
au ordentlicher Gerichtsſtell' Tubbanint werden. Die Taxe, fo wie der neueſte 
Hypothetenſchein find im Gerlchtskretſcham zu Schoͤnhelde und in unf rer Regl⸗ 
ſtratur el zuſchen. f 
Frankenſtein den 12. Februar 1837. 2 
Das Gerichesamt Schönheide. 


—— 
— 


163. (Das dem Gaſtwirth Anton Ertelt zu Wartha zugehörige Ackerſtüͤck 
sub Mo. 78. zu Riegersdorf, welches nach der nebſt dem neueſten Hypotheken, 
ſchein in unſerer Regiſtratus einzuſehenden gerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 1142 Rihlr. 8 pf. gewürdigt worden, fol in terinino 


— 4 — | 
den g. Mal 1897. Nachmittags 3 Uhr 
hleſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtele jubharirt werden. 
Frankenſtein du 20. Januar 1837. . f > 
Das Gericht der Standesberrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 


412. (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. 
Niederlänorwen Herrſchaft Camenz. Die Florion Hirichwälderſchen Grundſtücke 
No. 63. und 81. zu Pilz, und 108. zu Benau, Frankenſtezuer Kreiſes, dorfge⸗ 
richtlich af 110 Mibir., 80 Mthlr. und 55 Nibir. taxitt, ſollen auf ae 

; den 26. Juni d. J. Nachmittags 3 Ubr f 
an ordeut'icher Gerichtsſtelle ſubbaſtut werden. Die Toxe und der neueſte Hys 
pothetenſchein konnen iſt unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. > 

Camenz den 14. Februar 1837. 5 


321. Subaftation) Patrimonialgerſcht für den Schobergrund zu Rel⸗ 
denbach. Der Kretſcham No. 5. zu Schobergrund hieſigen Kreises, gerichtlich 
auf 1159 Rıbir, abgeſchätzt, ſoll auf *. 

N den 8. Juni 1837. Nachmittags um 3 Uhr 3 
auf dem Herrenbauſe zu Schobergrund ſubbaſtirt werden. Rupprecht. 


— 


367. Das dem Tuchfabrikanten Franz Raßner gehörige, unter der Zahl 
No. 253 bierſelbſt belegene, brauberechtißte Haus nebſt Widmutb, gerichtlich 
auf 601 Rihlt. 19 ſgr. 3 pf. asgeſchatzt, ſoll im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation auf i ö N l f 


den 23. Juni Nachmittags 4 Uhr 5 8 
in bieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hppothekenſchein können 
zn unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 5 f 
Neu rode den 28. Februar 187. 
f Kdutgl. Lands und Stadtgericht. * 


392. Die den Florian Reichelſchen Erben gebörige Neuſtücknerſtelle No. 14. 
in Rule, dorfzerichtlich taxirt auf 428 Mihlr. 5 gr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 


* 


thekeuſchein in unſerer Ne,ifrarur einzuſehenden Taxe, wird auf 
den 27. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hieſigen Partheten zimmer No. 2. ſubbaſtirt. 
Schloß Neurode den 8. Marz 18377 
Reichsgräflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


401. (Notb wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Der den 
Frletuch Schmidiſchen Erben zugehorige, auf dem Carlsberge zu Gaffron sub 
Mo, 9. belegene und aus Zt Morgen beſt bende Weinberas » Antheil, borfges 
tichilich abgeſchaͤtzt auf 14 Nihlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Be⸗ 


* 
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tingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe foll am 22. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags an ordentlicher Getichtsſtelle zu Kraſchen ſubbaſtirt werden. 
Wartenberg den 5. März 18377: i 


400. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Die dem 
Jobaun Kurſawe zugehbrige, zu Gaffron sub Ro. a7, bel⸗gene Häuslerſtelle, dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, auf 110 Riblr. zufolge der nebſt Hypoth kenſchein und Bes 
dingungen in den Regiſtratur einzufedenden Tate, ſoll am 22. Juni d. J. Vor⸗ 
mittags ad ordentlicher Gerichtsſtell zu Kraſchen ſabhaſtirt werden. a 

Wartenberg den 5. März 1837. 


Ediectal ⸗Ci tationen. 


49. Von dem unterz ichueten Köulgl. Ober Landesgericht wird bekannt ger 
macht, daß über das Vermögen des flüchtig gewordenen vormaligen Stadtrich⸗ 
ters Puchau zu Lahn der vorwaltenden Inſuffictenz wegen Goncuts eröffs » 
net, deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 24ſten Allguſt 1836. feſtgeſezt 
worden iſt, und die Maſſe, welche vorzuͤglich durch die Häuſer No, 46. und 47. 
eine sub No. 5. eingetragene Scheuer, einen Bergkeller und ſechs Nrautflecke in 
Lahn couſtituirt wird, eine Unzulänglichkeit ergeben dürfte. Alle etwauige un⸗ 
bekannte ſowohl Perſonalgtaͤubiger des genannten Puchau, als auch diezenigen, 
welche Realanſpruͤche an den Berakeller und die Krautflecke zu, haben vermeinen, 
werden daher vorgeladen, in termin 
8 den 19. April 1837. Vormittags um ro Ihr 
vor dem Deputlrten, Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Glaaſer auf dem Schloß 
hieſelbſt entweder perſoͤulich, oder durch mit vollſtandiger Ju formation und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarſen aus der Zahl der bieſigen Juſttzeommif⸗ 
ſarlen, von denen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtigeommiſſarien Neumann, 
Juͤngel und Juſtizrath Roſend in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehörig zu b.ſcheinlgen, ſich auch über die Beibes 
baltung des vorldufig beſtellten Interims-Curatoris, Ober-Landesgerichtsraths 
Michaelis zu erklären, oder auch ihre Wahl auf einen andern der hleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarſen zu richten, und demnachſt das Weitere zu gewaͤrtigen. Beſondert 
iſt es, indem zugleich im Termine und künftiabin über mebrere Gegenſtande ein 
Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern 
fie den Verhandlengen nicht perſoͤnlich beiwohnen konnen, einen Mandatar mit 
gerichtlicher, alle etwa vorkommende Gegenfidnde und Deliberationen und Bes 

chluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, villmebr als den Beſchluͤſſen der uͤbrigen 
Gläubiger und den biernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet wer⸗ 
den ſolle. Diejenigen Glaͤubiger, welche ſich bis zu oder in dem Termin nicht 
melden, werden bald nach demſelben, in Gemaͤßheit der Allerboͤchſten Koͤnligl. 
Cabinets⸗Ordre vom 16. Mal 1825. mit allen lpren Anſprüchen an die Maſſe | 
Präcluditt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges | 
Stillſchweigen auferlegt werden. Zutzleich wird hierdurch der vormalige Stadt⸗ 


\ 


1 
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klchter Pucha vorgeladen, um den Contradictor die bm beiwobnenden, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mirzutbeilen, und beſonders über die Anſprüche der Gläu⸗ 
biger Auskunft zu geben, unter der Verwarnung, daß er Im Falle ſeines Aus⸗ 
bleibens feiner etwanigen Einwendungen für verluſtig erachtet werden wird. 


Glogau den 9, December 1836. 
Erſter Senat des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Nlederſchleſien 
und Lauſitz - G. v. Rittberg 


408. In der Stadt Pleß find am 17. Januar dieſes Jahres zwei Gebinde 
Mein brutto 6 Ceniner 385 Pfund, auf einem zwelſpaͤnnigen Schlitten verladen 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Eindbringer dleſer Gegenſtände entfprungen, und dieſe, ſo wie dle 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, fo werden diefelben hierdurch Öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen vom 18. d. M. au ger 


nchnet, und ſpaͤteſtens 
am s Mai dieſes Jahres f 
Königl. Haupt? Zollamte zu Neu ⸗ Berun zu melden, ihre Eigen⸗ 
vie. in Beſchlag denounmenen Dbjecte varzutgun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten Gefälles 
Defraudation zu verautworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß die Coufiscatlon der in Beſchlag genommenen Gegenſtände vollzogen, und 
mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 4. März 1837. 8- 5 i 
Für den Geheimen Ober; Finanzrath und Provinzial ⸗ Steuer» Direktor = 
Der Regierungs-Rath Wendt. N 


ſib in dem ; 
wumsanſprüche an Die 


73. Ueber den Nachlaß des am 22. Jau 1835. zu Sprottau verftorbenen 
Werner ıt der erbſchaft⸗ 


Land? und Stadtgerichts-Salaxten-Coſſen-Rendanten 4 
liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, Alle unbekannten Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden daher vorgeladen, in ler mino ; a 


den 18. April 1837. Vormittags TI Uhr 


vor dem Depntirten Ober „Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hagens auf dem hie ſigen 
Ober +» Landesgericht perfönlich, oder durch hinreichend informirte und bevollmaͤch⸗ 
tigte bieſige Juſtizeommiſſarien, wozu der Hoffiscal Debmel und die Juſtizrathe 
Treutler und Ziekurſch in Vorſchlag gebiacht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu beſcheinigenz Die Aus bleibenden werden aller Ihrer 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das, was nach 
Defriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchie, verwieſen werden. * 6 N 
Glogau den 3. December 1836, a ae 8 
König Ober ⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauft 
Erſter Senat. v. Ririberg 


5 — 


443. (Autlon) Den 28. April d. J. von Vormittags 9 Uhr an ſollen 
. Im hiesigen Rarhhauſe: Porzellan, Steingut, Güter, Flaſchen, Zinn, Kupfer, 
Meſſiug, Blech, Eiſen, Leinenzeug, Vetten, Möbeln, Hausgeräthe, Kleidungs⸗ 
ſtücke, ein Plaus und Leiter⸗Wagen, allerband Vorrath zum Gebrauch und Bücher, 
zum Nacblaſſe der hier verſtorbenen verwitweten F au Gen rasin von Linſtom 
gehörig, im Auftrage des Koͤnſgl. Ober „Landesgerichts zu Breslau, öffentlich 
an den Meifisietenden gegen jofortige baare Bezahlung verkauft werden, 
Raudten den 17. Marz 1837 . * 
Koͤntgl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben, 
7 3 Breuet, 


445 (Auction.) Am 29ſten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmltr 
tags von 3 Ubr ſollen im Auctionsgelaſſe Nro. 15. Mantlerſtratze, verſchiedene 
Effecien, als: Leinenzeug, Betteu, Kleidungsstücke, Meubles und Hausgerath, 
oͤffentlich an den Meistbietenden verſteigert werden. e 
Breslau den 24. März 1837. Mannig, Auctions, Commiſſ: 


267. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft.) Die Maria Thereſia 
geb. Dobſch aus Gublau, bat nach erlangte Großjährigkeit, mit ihrem Ehe⸗ 
maunne dem Weber und Sumobner Franz Batzderf hierſelbſt, die am bie ſigen 
Orte ſtatutariſch ſtattfindende Gemelulchaft der Güter, loweit ſolche das einge 
brachte Vimögen der Ehefrau betrifft, laut Verhandlung de acto Schweidultz 
vor dem Königl. Land- une Statigerichte am 23. December 1836 ausgeſch loſſen. 


Reichenbach den 24. Januar 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Getreide Preiſe in Cou cant. 
i Breslau den ag März 133 7. 
Hoch ſter. a Mittler. Niebrigſter. 


———— U—ͥ—- men me 
Weizen 1 Rib 12 Sgr. Pi. 1 Rib. 7 Sgr. 3 Pf. I Nip. 2 Sar. 6 Pf. 
Roggen» Rth. 30 Sar. 9 Pr. |> Ath- 20 Sgr. 4 Df. [ Kb. 20 Sar. = Pf. 
Bere, „ Bi Sgr. s pf. [ Rib. = Sgr. „ pf . Reb. = Sun „ Pf. 
gs „Rib. 13 Sar. „ f. [ Reh. 1 Sgr. = Pf. [. Mtb. 9 Sgr. ⸗ Pf. 

sbjen „Rib. 7 Sgr. Pf. I. Riy. . Sgr. ⸗ pf. . tb. + Sgr. Pf. 
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Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sor. 
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Mittwoch den 29 Marz 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
„ zu No. XIII. | 8 


Subhaſtattons⸗ Pat ente. 


162. Das zu Franken berg großen Antheils gelegene, unter No, 62. des Hp 
thekenbuchs über dieſes Dorfzverzeichnete, dem Anton Caſpar gehörige und laut 
er in lieſiger Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Tare auf 2500 Rthlr. 

taxirte Bauergut nebſt Zubehör ſoll 
b am 3. Mai d. J Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier in Frankenſtein ſubhaſtirt werden, 
Frankenſtein den 17. Januar 1837, ö 5 
Aoöͤnigk. Lande und Stadtgericht. Neffen, 


1517. (Reichs gra fl. Stolbergſches Gerichtsamt Peters wald au.) 
Der Straßenkretſcham No. 10 zu Mittel „ Faulbrück, Reichendachſchen Kreiſes, 
welcher gerichtlich auf 4000 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termine = 

den 26. April e. Nachmittags 3 Uhr 


in unſerer Gerichts⸗Canzlei zu Petetswaldau ſubhaſtirt werden. 


164. Das zu dem Nachlaſſe des zu Koppen, Brieger Kreiſes verſtorbenen 
Schiffer Kluge gehörende Schiff No. 47. nebſt allem Zubehör, welches gerichtlich. 
auf 140 tbir. gewürdigt iſt, wird : 

den 28. April zu Koppen 
meiſtbictend verkauft werden. 
Neudorf den 23. Januar 1837. 
Gerichtsamt Koppen. (gez.) Tü p ke. 


305. (Nothwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe des Fi 
meiſter Friedrich Wilbelm Kramer gehörige, sub No. 5 2 217 2 
Haus, nebſt 2 Eichplan: Ackerſtuͤcke, jedes von 4 Morgen Litt. E. und R., ab⸗ 
geſchaͤtzt auf resp. 455 Ribic. und 65 Nihlr., zufolge der nebſt Hypoſbekenſchein 
in der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts einzuſehenden Taxe, ſoll in ter- 
mine am 19. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. e 


U 
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Da uͤber den Nachlaß des Fiſcher Kramer der erbſchaftliche Liguldatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden zugleich alle unbekannten Gläubiger des ıc, 
Kramer zu dieſem Termine, Behufs der Liquidation ihrer Forderungen dit der 
Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß die Anßenblelbenden Creditoren aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und init ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
mige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Herruſtadt den 14. Februar 1837. Rich 
Könige, Preuß. Sands und Stadtgericht. 


377. (Das Standesherliche Gericht zu Mikicſch.) Das den 
Heinrich Ellasſchen Erben zugehörige sub No. 12. des Hypoth kenbuchs zu Alt⸗ 
hanuner-Militſch belegene Ackerſtück, auf 55 Rıhlr. 7 far. 6 pf. abgeſchatzt, ſon 
a den 3. Juli c. Vormitags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuͤſeben. . 
Militſch den 24. Februar 1837. 


425. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lande und Stadtgerſcht zu 
Brieg.) Das sub No. 159. an der Oppelnſchen Pforte hieſelbſt belegene, zur 
Partikulier Lewyſonſchen erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe gehörende auf 1200 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſoll in ter mino N a g 

den 5. Juli c Nachmittags 3 Uhr ; : 
im Wege der nothwendigen Sabhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtäͤtte verkauft 
werden. Taxe und Hppothekenſchein konnen während der Amtsſtunden in unjerer 

- Prozeß» Regifirarur eingeſehen werden. 
Brieg den 9. März 1837. 


a 244. Die Carl Friedrich Barſchdorfſche Waſſermuͤhle mit einem Mabl⸗ und 
Spitzgange sub No, 2. re: 5 Kreiſes, doifgerichillch auf 
1780 Rthlr. 20 fgr. abge t, ſoll au 

Be a 8 Nen 8 Jun c, Vormittags Uhr 

im berrſchaftlichen Schloſſe zu Habendorf ſubbaſtirt werden. Die Taxe und der 
neucſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur hitſelbſt, und im Gerichts⸗ 

kretſcham zu Habendorf eingeſehen werden. | 

Frank enſte in den 4 Februar 1837. 

* 8 Das von Seidlitz Habendorfer Gerichtsamt. 


Siubhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


399. Das auf der Waſſergaſſe bierſelbſt sub No. 218. belegene, den Schöns 
farber Küoßſchen Eiben gehörige Haus, daß ſich wegen des nahe vorbsiflügenden 
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Meideflußes zu elner Fabrick eignet, abgeſchätzt auf 755 Riblr. 23 fer. 4 uf. 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe ſoll . i 

a am 26. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden, und die ihrem Aufenthalte nach unbekaunte Gläubiger, die 
Erben des Erzprleſter Franzezek und dem Kaufmann Siegismund Liebrecht Schlagel 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. f ER 

Namslau den 9. ee 1837. 5 

f oͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


| Eyes Eitetionen. 7. 
170. Die Emilie von Blaczkowsky geborne Hentſchel hat gegen ih⸗ 
ten zu Oszwieczien in Gallizien gebürtigen, 27 Jahre ajten Ehemann, den ehema⸗ 
ligen Grenzjäger zu Cannſow in Gallizien, Johann von Blaczkowsky deshalb 
auf Trennung der Ehe geklagt, weil derſelbe fie im Jahre 1831 in ihrem bisheri⸗ 
en Wohnorte zu Breslau böslich verlaſſen, und ſeitdem von ſeinem Aufenthalts⸗ 
orte keine Nachricht gegeben hat. Es wird daher der gedachte Johann von Blacz⸗ 
toweky hierdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referen⸗ 
dar Herrn Baron von Hennberg auf 
den 1. Mai 1837 Vormittags 11 Uhr 5 

in unſerm Gerichtsgebäude im Pa thejenzimmer Nr. 2. anberaumten Termine einzu⸗ 
finden, ſich wigen der Entfernung von feiner Frau zu verantworten, oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß bei ſ inem Ausbleſben gegen ihn in contumaciam verfahren und 
das zwiſchen ihm und der Provolanten beſtandene Band der Ehe werde getrenht 


werden. Breslau, am 13. Jauuar 1837. 7 
er Koͤnigliches Ober s Landes: Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat, Os wald. 


250. Das für den Emanuel von Woiski, unterm 23. Februar 1819, ande 
geſtellte und auf den No. 40. und No. 41 zu Rieder⸗Rydultau gelegenen, den 
Carl und Clara Schindlerſchen Eheleuten gehörenden Bauergͤtern unter demſelben 
dato Rubr. III. No. 8. und 6. eingetragene Inſtrument über 1000 Rthlr., jetzt 
noch über 800 Nthlr. gültig, ſoll verloren gegangen fein, und es werden hier⸗ 
durch alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Coſſiona⸗ 
rien, Pfand; oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anfprüche dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 82 
. den 27. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
iu Joo Pſchow auſtehenden Termine nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit wer⸗ 
den präckudirt und mit Amortiſatlon des Inſtruments wird verfahren werden. 
Natibor den 23. December 1836. | 

Ye ; Das Gerichtsamt für. Pſchow. Rehmet, 


* 
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436. Auf der Königl. Holz⸗ Ablage zu Jeltſch ſollen Montag den loten. 2 
eirca 3310 Klaftern grͤͤßtentheils weiches, und auf der Koͤnigl. Stoberauer Ablage 
Dienſtag den ten k. M. enen 2120 Klaftern hartes und weiches Brennholz Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr üffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
ahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Licitationsbedingungen in unſerer Forſt⸗Regiſtratur im Regierungsgebaͤude 
während der Dienftiunden eingeſehen werden konnen, felbige auch vor Anfang der 
Licitatiou den Kaufungen zur Einſicht werden vorgelegt werden, Bei annehmlichen 
Geboten wird der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. ee 
Breslau den 20. Matz 1837. g.) - 
Koͤnigl. Regierung. f 
Abtbetlung für Domainen, For ſten und directe Steuern. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken -Inſtruments. 


281. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober: Landesgerichts werden 
auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſlieutevant von Schill auf Ulbere dorf 1. alle 
dlejenigen Pratendenten, welche an die auf dem Gute Ulbersderf, Goldberger 

Kreiſes sub Rubr. III. No. 6. itzt 33 des Hypothekenbuchs für den Glogau⸗ 
ſchen Canonicus und Etadıpfarıcr Andreas von Francheville ex instiumenio de 
praesentato 8. September 1788. eingetragene, de mnächſt durch die Ceſſton vom 
aten Marz 1790 an die Franciska Pevelin gedichenen Kapitals » Summe von 
. 2000 Athtr. als Eigenthünter, Ceſſienarien, Pfand⸗ oder ſonſſige Briefs⸗Inba⸗ 

ber Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüͤche 
in dem zu deren Augaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
5 den 26 May c Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober- Laudesgerichts⸗Referendarſus v. Wrochem 

auf bieſigem Ober⸗Landesgericht entwender in Perſon, oder durch genugfam fne 
formirte und legitümitte Mandataren (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannte 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarken, der Hoffiscal Dehmel, Juſtizrath 
Zlekurſch und Juſtizcommiſſarlus Jüngel vorgeſchlagen werden (ad Plotochllum 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der erwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amorttfire erklart und in dem Hyrothekeubuche bei dem verhafteten Gute, 
auf Auſuchen des Extrahenten wirk ich geloͤſcht werden. 

Slo gau den 23. Januar 1837. ae 


Koͤnigl. Ober s Fandesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. von Ritiberg. 


A 


Die Inferrions-Gebüpren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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ner 30 Donnerſtag den 30. Mir 1837. 
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Breslauer Intelligenz, Blatt 
„ zu No. XIII. | 85 
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Subhaſta.tions Patente. 
463. (Freiwiliger Verkauf.) Das Graͤflich von Maltzanſche Bes 
tichtsamt der Herrſchaft Würben. Die den Hanns George Spillerſchen Erden 
gemeinſchaftlich zugehörige sub Folio. 37. zu Kallendorf belegene, auf 53 Rihlr. 
7 for. 3 pf. ortsg richtlich gewürdigte Häuslerſtelle, fol auf Autrag der deſagten 
Erben in termino ; 
den 12. Juli c. Vormittags ro Uhr in loco Wiürben 
öffentlich verkauft werden, und iſt ſowobl die Taxe als auch der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein jederzeit in der gerichtsamtlichen Kanzlei einzuſehen. 
Schweldnitz den 22, März 837 5 


369. Das auf dem Graben zunaͤchſt der grünen Baumbruͤcke auh No. 1329, 
und 1329. des Hppothekenduchs, neue Ro. 2. belegene Haus, deſſen Taxe nach 
dem Materialtenwerihe 7963 Rihlr. 27 far. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Gent aber 9979 Rithle. 8 pf. beträgt, ſoll 

am 31. October 1837. Vormittags 11 Uhr — 
por dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Juͤttner im Parthrienzimmer No. 1. 
des Könige Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neue 
Hppothekenſchein können in der Regiſtratur elngeſehen werden. g 
Breslau den 28. Februar 1837. g 
> Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte ne Be 
* 5 ’ von Blankenfes, 


407. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raudten belegene, dem 
Toöpfermeiſter Gottlieb Lange gehörige Haus Ro. 183. des Hypothelenduchs, abe 
geſchätzt auf 181 Rehlr. 13 gr. 4 pf. Courant, zufolge der nebſt Hypeldelen⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 29. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Raudten ſubhaſtirt werden. 
Königl. Preuß. comb. Stadtgericht von 8 und Koͤben. 
euer. 


152. (Graͤflich von Saudreezkyſches Patrimonſalgericht der Pangendiefaiter 
Majorategüter.) Das dem Weber Carl Gottfried Xrancher gehörige, enb 


! 
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Ne. 269. in den Gemeinden neuen Authells geleg 'ne, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
tbekenſcheiu in unſerer Regiſtratur einzulehenden dorfgerichtlichen Tare, auf 
270 Ktbir. 27 far. 1 pf. abgeſchützte Haus, ſoll um Wege der nothwendigen 
Sübhaſtation auf DIENEN 3 N 3 

5 deu 29. April 1837. Nahmittags 3 Uhr 


an der Gerichtsſtelle verkauft werden, Hoeege. 


— — En} 


60. (Rothwendiger Verkauf,) Die sub Ro. go, zu Großnoſſen, 
Münfterberger Krelſes gelegene, ortsgerichtllch auf 40 Rebfr. aba ſchaͤtzte August 
Dlaſchkeſche Haͤuslerſtelle, fol, da ſich in dem am 24. October c, angeſtandenen 
Licltationstermine kein Kaufluſtiger gemeldet bat, anderweitig in termino 

den 1. Mai 1937, Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Menianoſſen ſubheſtltt werden. > — 

Der neueſte Hypothekenſchein und die Tape koͤnuen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Camenz den 15. December 1936. ö 

Das Major von Heugelſche Genchtsamt von Groß und Wenlg⸗Noſſen. 

1 . 15 * 


U 


450. Der zum Nachlaß des Tiſchlermeiſter Bienwald gehörige, auf 1693 Riblr. 
10 [gr. abgeſchaͤtzte Kreiſcham No. 1. zu Zülgendorf, Schweldnitzer X.eiſes, zu 
welchem 72 Morgen Ackerland, ein Gemüſegatlen von ohngefäbr 5 OR. Größe 


und 1? Morgen Wleſen gehören, und auf welchem die Schank⸗ Breunerel und 


Baͤckerel⸗Gerechtigkelt ruht, ſoll mit dem beſonders auf 80 Rihlr. geſchätzten 
Beilaſſe am 8 

3. Juni dieſes Jahres Nachmittags 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zuͤlzeudorf freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Zope und neuster Hypotbekenſchein können in unſeker Regiſtratur eingeſeben 
werden. Die Kaufsbedingungen ſollen erſt im Biethungstermin aufgeſtellt werden. 
Schweidyitz den 15. Marz 1837. a 1 

Das Freiherrlich von Zeglige Zützendorfer Gerichtsamt. 
Haberling. 
7 a N * a * 
289 Ju der Subhaſtations⸗Sache des auf der Weißgerbergaſſe No. 35% 
des Hypothekenbuchs neue No. 46. belegenen Hauſes, deſſen Taxe nach dem Mas 
terlalwerthe 1002 Rihlr. 7 fur, nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber 
1298 Rıbir. 20 ſgr. beträgt, baden wir zum öffeutlichen Verkaufe deſſelben, da 
in ter mino den 10. Januar c. kein annehmliches Gebot abgegeben, einen ander, 
weſtigen Termin auf ‚ 
1 den 2. Mal b. J. Vormittags 11 Uhr 

dot dem Herrn Stadtgerlchts⸗Rathe Beer im Partheienzimmer No. 1, anberaumt. 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein konnen in der Regifiratur einge 
ſehen werden. ü f 8 


? 


oe 


Gleichzeitig werden zu dieſem Termine mit 1 fämmtliche unbelannte 

Real Präteudenten zur Vermeidung der Präclufion, um ihre Anfprüche geltend 

du machen. g f 
Breslau den 31. Januar 1837. 

Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 


ni v. Blankenſee. 


285. Die zur Verlaſſenſchaft des Gärtner Anton Hattwig gehörige Gaͤri⸗ 
ierſtelle sub No. 41. des Hypolbekenbuchs zu Herzogswalde, zufolge der nebſt 
ypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 369 Rthlr. 21 far, 
pf. gerichtlich gewürdigt, wird in termino 3 
0 den 24. Mai 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbletbend verkauft. 
Reichsgraf v. Althaunſches Juſtizamt zu Schloß . 
N ran z. 


rn 


“ 


298. (Notbwendiger Verkauf.) Die Häuslerfiche der Franz Gels, 
lerſchen Erben No. 147. zu Miederhanusdorf, dorfgerichtlich abgeſchatzt auf 
auf 45 Nehlr, 15 far., zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regeſtratyr 
einzuſe benden Taxe, fol l 
; den 7. Juni Vormittags 10 Uhr 
‚in loco Nlederhannsdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 8 

Glatz den 10, Februar 1837. 

Das Gerichtsamt von Riederhanns dorf. Dellut. 


'ag2. Die sub No. 14. in dem Dorfe Potzenkorb bei Coſel gelegene, zur 
Thomas Axmannſchen Verlaſſenſchaft gehörige, auf 26 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Häuslerſtelle wird im Wege der Execution f 5 a 
e i den 5. Juni d. J. f 
auf der Gerichts s Kanzlei zu Lenſchütz an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Reglſtratur einzuſehen. 


2 Edict al Eitationen. 

398. Auf der im Hirſchbergſchen Kreiſe belegenen Herrſchaft Kynaſt ſtehen 
Rubr. II. No. 5. Iit. b. annoch 453. Rthlr. 10 ſgr. als Reſt von 30,000 Rihlr, oder 
43,000 Floren Vatertheil des verſtorbenen Prälaten Cajetan Grafen von Schaffg⸗tſch 
anf den Namen des Maltheſer-Ordens-Commaudeur Carl Wenzel Grafen von 
Schaffgotſch eingetragen, welche nach deſſen Ableben auf den Erblandhofmeiſter 
und Freien Standesherrn Leopold Gotthard Grafen von Schaffgorfeh, und hiernachn 

an deſſen Univerſal-Erben den Erblandhofmeiſter und Freien Standesherrn Leopold 
Chriſtian Gotthard Graf von Schaffgotſch gedieben find. Das darüber ansvefer⸗ 
tigte Hypotheken-Juſtrument beſtehend aus dem Hypothekenſchemme vom 30. April 
1822. und den demjelben beigefügten Legitimations⸗Documemen: 


8. dem Ober⸗Landesgerichts⸗Atteſte vom 16. Juli 1813. und resp. 21. Des 
cember 1821. wodurch nachgewieſen, daß: ; 4 
1) der Maltheſer = Drveus = Commandeur Carl Wenzel Graf von 

Schaffgotſch, 5 8 BER 

2) der Erblandhoſmeiſter Leopold Gotthard Graf von Schaffgotſch, 

und 3) zwei miuorenne Töchter des Kammerherrn Friedrich Grafen von 
Schaffgotſch auf Glambach die alle nigen Erben des verſtorbenen 

Prälaten Cajetan Grafen von Schaffgorich geworden find, 

b. den von dem Erblandhofmeiſter Leopold Gotthard Grafen von Schaffgotſe 
und dem Kammerberrn Friedrich Grafen von Schaffgotſch auf Glam ba 
als Vertreter jeiner zwei minorennen Töchter ausgeſtellten Erklärungen, daß 
dieſe 453 Rthlr. 10 igr bei der Erbthei ung dem Maltheſer⸗Ordens⸗Com⸗ 
mandeur Carl Wenzel Graf von Schaffgotſch zugefallen, und uͤberlaſſen 
worden de dato Warſubrunn den 27. September 1821. und Pomsdorf 
und Ottmachau den 28. October 1821. it verloren gegangen, und das 

Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthümer, Ce ſſios 
narien eder Erben desjelben Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Juhaber Auſpruͤche 
dabei zu haben vermeinen. f BE = 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht am . Juli d. J. Vormittags um 

41 Ubr vor dem Ober ⸗ Laf desgerichts⸗ Ref erndarius Herrn Schramm im Par⸗ 
theienzimmer des Ober⸗Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt ,- das verloren gegangene Inſtrument fuuͤr erloſchen erklärt, 
und die Poſt auf Verlangen in dem Hopothekenbuche gelöjcht werden. 

Breslan den 22. Februar 1837. 

Königliches Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wald, 


1696. Die etwanlgen zuruͤckgebliebenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
des zu Warmbrunn als Badegaſt am 21. Juli 1799, angeblich im Alter von 
27 Jabten, verſtorbenen ruſſiſchen Fuhrmauns, Namens: Simon Iwanowitz 
Mucz⸗kow, auch Maraskow, oder Maruszekow genannt, welcher aus Brody ge⸗ 
dürtſg, feinen gewöhnlichen Aufenthalt aber in Kursk gehabt haben ſoll, werden 
auf den Antrag des denſelben, in der Perſou des Koͤnigl. Juſtizraths, Herru 
Haͤlſchner zu Hirſchberg zugeordneten Curators, hierdurch aufgefordert , ſich vor 
der in dem auf 5 . ö f 
Gi Fa den 2. October 1837. Vormittags 9 Uhr i 
in der hiefigen Gerichts Kanzlei anſtehenden Termine bei uns, oder in unferer 
Megiſtratur bieſelbſt ſchriftlich, oder perſöulich zu melden, und ihre Legittmatlon, 
lo wie ihr Erbrecht an die Nachlaß maſſe des Verſtorbenen gehörig nachzuweiſen, 
„ mwidrigenfalld nach §. 481. Tit. 9. Th. I. und $, 16. Dit. 16. Tb. II. dog Allg. 
Land Rechts diefer Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen 
wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den 28. April 1830. 5 

N Reichsgräflich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht, 


} 


ve» 
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451. Ueber das nach Lage des Joventarii auf 3474 Rthlr. ſich belaufende 
Vermoͤgen der hie igen verwütwelen Kaufmann Kalte runn iſt, der Concurs⸗ 
515 5 eröffnet worden. Im angegebenen Activ Betrage iſt ein über den Tax⸗ 
Werth mit Hypotheken Schulden belaſtetes Haus inbegriffen, die geſammten 
Schulden ergeben ſich auf 6527 Nthlr. f f 
Alle unbekannfen Gläubiger werden aufgefordert in dem zur Anmeldung det 
Forde un zen auf den 6 Juni a. c. Vormittags 10 Ubr vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadize cichtsrath Müller auberaumten Ter wie zu erſchelnen und ibre Ans 
brüche dem Retrage nach anzugeben, widtig mfalls fir mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweilgen 
egen die übrigen. Glaͤubiger auferlegt wird. Die Juſtizcommiſſarien Herrmann 
and Ottow werden als Manvatari'n in Vorſchlag gebracht. i 2% 
Brieg den 21. März 1837. 5 . ' 
er Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2044. In unſerm Depoſitotio wird die Bauer Thomas Oginskiſche Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe aus Sucholobna verwaltet. Bei derſelben ſind die Gebruͤder Ma⸗ 
tblas, Blaſius und Joſeph Ogineki, welche im Jahre 1812. nach Ungarn ge⸗ 


wandert ſein ſollen, intereſſirt. 3 
Da fie von ihrem Leben und Aufenthalte bisber keine Nachricht gegeben, 


ker gegenwärtiger Wohnort auch unbekannt iſt, ſo werden dieſelben, und wenn 
die nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren Erben hierdurch aufgefordert, ſich 
VBehufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame resp. Empfangnahme Ihres Erbiheſls 
iu dem hierzu auf g 5 m 
& den 28. September 1837. * 
in unſerer hieſigen Gerichtsſtube anberaumten Termine, entweder perſöͤulich zu 
melden, oder von ibrem Aufentbaltsorte uus ſchriftlich Nachricht zu geben, 
brigeufalls dieſelben für todt erklärt, und das ibnen zuſtehende Erbtheil ihres 
ſich . eltecven Erben ausgeantwortet werden wird. N 
roß⸗Strehlitz den R October 1836. 
Das Genichtsamt der Hertſchaft Groß⸗ Stieblig. 


—— 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
102. (Das Standes herrliche Gericht zu Militſch.) Es ſollen 
nachſtebende Hypotheken-Inſtrumente angeblich vecloren gegangen fein: 
1) das Hypotbeken -Inſtrument vom 22. Septbr. 1789. über auf der zu 
Sirebitzko sub No. ng. des Hypotbekenbuches belegenen, ehemals Michael 
Myly jetzt George Heinrich Langnerſchen Freiſtelle für den Koͤnlgl. Cammer⸗ 
Scerctair Becker gegen s pro Ent. Verzinſung Rubr. III. Nro. 2. eins 
getragene 500 Rihlr. Cour., ausgeſtellt von der Johanna Dorothea Scholz 
verehl. Vogel; a = e ERBETEN 
8) das Hypotheken- Inſtrument vom 18. Mai 1804. über 28 Rihlr., welche 
der frühere Beſitzer der zub No. 7, des Oppothekenbuches zu Wehlis⸗ 


8 % N 711 
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| VVV 
betegenen „ jehl,Qosıtich Pirdermannſcher Sue, Anras Wıpbä aug 
dem Depoſitorio der ehemaligen hieſigen Regierung und in ecke aug 
der Ro anlchen Maſſe gegen s pro Cent Zinfen erborgt, ald welche 
KRubr. III. No. 1. einge traten fi; een 
) das Hypolbeken ⸗Juſtrument über anf dem Ritteraure Schwiebedawe füt 
N die Stad igerichis Diresior Hübnerihen Erben und Vörmunk ſchaft auf 
den Grund des zwiſchen dieſer und der Henri tte Caroline Sitte ge born 
Dettingen unterm 26. Apa une aon dees Rittergut . floß nen Kauf, 
Y Contracts, gegen § pro Cent Zinfen eingetragene 4000 Ms lr. rückſta 
dize Kaufgelder; . r em 
4) das Hypoh ken Inſtrumen über auf der zu Wehtige sub No. 20, des 95 


otheken buches belegen, den Andrecs Schwarzſchen Erbengehöriger Fre 
Rab. II. No, 25 7 Grund der Richiaßs eu eu de ehen 
vom 11. November 1826., 4. Jauuar 18275, 18. Sepibr, 
Decreto vom 29. Sepibi, 1828. eingetragene. 56 Riblr. für die Wii 
. Schwarz geb. Lauer, ſpäter verwit. Pios netz ki. ; is „ 
8 Alle diejenigen, welche an die vorſtehend bemerkten Joſtrumente, oder * 
die eingetragenen Summen als Eigenthüͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand, oder ſonſtige 
Briefs ⸗Juhuber Auſpriſche zu haben vermeinen, werden hier durch aufgeſorden, 
ſelbige binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 26. April a. c. 10 Uhr 8 
por dem Juſtizrathe Michaelis auſtebenden Termine abzugeben un“ nach zuwelſen, 
widrigenfalls fie mit ihreu Anfprüchen praͤelud itt, und die Amortiſation dieſes 


uſtrumente ausgeſprochen werden wird. 2 5 
5 od den 24. November 18366. at de 
Fir Das Stundesberrliche Gerſcht. Mich gelle, 


108, Von dem unterzeſchneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen 
welche 5 1) an den Rubr. III. No. 3. auf dem Sauerſchen Funde sub , 
Ufergaſſe hieſelbſt eingetragen 50 Rtble., der Kleimaunſchen Vormundschaft g 
börig, und en Decrelo vom 12. Januar 1785. eingetragen, ſo wie 2) an den 
Rubr. III. Niro 5. ibid. für die 4. Benjamin Langeriſchen Kinder ex Decreto 
vom 6: Juli 1791. eingetragenen 31 Rthlr. 27 fgr., als Eigenthümer, Ceſſto⸗ 
narien, Pfand: odet ſonſtigen Briefsinhaber, Ansprüche zu machen vermeilnen, 
hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung threr Rechte und Auſpruͤcht 
auf den 26. April c. Vormitttags 21 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerlchtsratbe Mu zel anberaumten Termine entweder pes 
ſoͤnlich, oder durch zulaͤßige mit geboͤriger Vollmacht und Informatlon verſehne 
Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, bei ſhrein Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
‚mit ihren etwanlgen Real: Anfprüchen auf das Grundſtuͤck werden praͤcluditt, 
ibnen auch deshalb ein ewiges Stullſchweigen auferlegt, und nach ergangenen 
»Präcluforia beregte Poſten in dem Hppothekenbuche werden geldicht werden. 
Diteslau den 3. Januar 1837. 8 
Könige,‘ Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
8 8 von Blauken ſes, 


x 


815 17. Nen dem unterzeſchneten Königl. Stadtarrichte werden alle unbekannte | 


Eigenrpühlte , Eiſſſonarſen, Pfand⸗ oper Tohffige Briefs Inhaber, welche au 
das Ruhr. III. de, 3., der ain Kraͤnzelmarkt gelegenen und mit Ro. 110. bes 
zeichucten Bude, elngetragene Darxlehus ⸗Capitat von 300 Rıbir, , welches laut 
Schuld, und Verpfündungs⸗Inſtruents des (Handels ann Cas per Ferdinand 
Nöber vom 30. April 1790., für dell Pirdtger Carl Andreas Melchow zu Rup⸗ 
pers dorf unter dem 10. und resp. 31. März 1790 eingetragen worden, und an 
das des falſige Schuld⸗ und Hypotteekeu⸗ Juſtru ment vom Zoſten April und ıotem 
D 21. Marz yon, Aaſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dem zur Geltendmachung derſelben auf 5 en 
den 3. Men 83 i Vormittags um an U br 
vor dem Herrn Stadegerichts⸗Natber Muzel in unferem; Partbeienzimmer ange⸗ 
f sten Termine zu erſcheinen, widrigeufalls ſie mit ibren Anſprüchen an das 
Capital und die verpfändete Bude, ſo wie an das Juſtrument ſelbſt werden 
präcludirt werden. IE 

Breslau den 13. Detember 1837. 5 

* 5 Königl, Stadtgerſcht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
— anke nis e 

310. (Offener Arkteſt.) Nachdem über den Nachlaß des bier geſtor⸗ 
denen penſionirten Kämmerer Brix auf Antrag feiner Erben, das erbſchaftliche 
Liquidations⸗ Verfahren eröffnet, und zugleich der offene Arreſt verhaͤngt worden, 
So wird allen, welche dem Gemeinſchuldner gehörige Gelder, Effecten oder Dos 
cumente beſitzen, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, biete 
durch angedeutet, an Niemanden weder das eine, noch das audere davon verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen und die 
binter Ihnen befindliche Sachen oder Gelder, jedoch mit Vorbehalt ihrer "daran 
Mechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 

Wer dleſer Anweifung entgegeubandelt, iſt der Nachlaßwaſſe auf Höhe des 
Zurückbehaltenen oder Verſchwiegenen gleich verantwortlich, auch wird jede dergl. 
Zahlung und Aushändigung für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben und noch überdies der, welcher Gelder und Sachen 
zuruͤckbebalten oder verſchweigen ſollte, ſelnes daran habenden Unterpfands oder 
andern Rechts für verluſtig werden. ö n 

Bunzlau den 7. Februar 1837. b 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


365. (Ausſchrleßung chelichet Guͤtergemelnſchaft.) Der ge⸗ 


weſene Fabrikant Carl Schuſter und ſeine Ehefrau Johanne Eliſabeh geb. Denke 


allbier, haben, da über‘ das Vermoͤnen des Erſtern Concurs entſtanden, die bler 
Orts unter Eheleuten ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs, für 
die Zukunft unter ſich ausgeſchloſſen, au Se 
Langenbielau den 10. Februar 1837. . 5 
Gräflich von Sandreczkyſches Patrimonial⸗ Gericht der Langenblekenen 
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335. (Bekanntmachung.) Den unbekannten, Gläubigern des am Toten 
December 1835 bier ſelbſt verſtorhenen Königl., Laud⸗ und, Stadraeſſchts⸗Regi⸗ 
ſtrator Joſeph Liebelt wird. dane m e des 8 e ſeſuft Verla ſſen⸗ 
ſchaft in Gewäßhen des . 137, T. XII. Tbl. I. des, Allgem., Landrechls 
kannt gemacht“ Manmıburng u, , et 2, Marz 1837 0," 
ur it rege Land -und, Stadtgericht, 5 Schubeft. 
2 d e e, dae bi, Ge er 0. 10 e 
4060. (Bekanntmachung.) Auf den Sten Mai a. ec Vormittags 10 Uhe 
ſoll die Schiffer Kittlitzſche Activ Mage unter, die ſich gemeldeten Glänbiger ver⸗ 
theilt werden, 1 7 nach §. 7. der Coucuts Ocduung pte tilt etwunigen Ans 
bekannten Credit en des Kittittz bekannt demacht wid. 
Beutben a. O. den 22. März 8377777: =: 7 
. Köbuigte Preuß. Stadtgericht. 
Dre 7 An aun 182 s lo — 2 15 7 . 
468. (Auf gebobene Subhaſtatiou.) Die lu der Bekauntmachunz 
dom 28. vorigen Monats angekündigte Subhaſtatlon der Stelle No. 30, zu Abs 
nigsbaln wird bierdurch aufgehoben 2 25 


Habelſchwerdt den 19. März 1837. 
Re 5 Landgräflich zu Furſtenderg Haſſitzer Gerichtsamt. 


* 


— 


446. (Aus fchließung ebeltcher Gürergemeinſchaft.) Dr Han 
deksmaun Engelhardt Hoffmann und deſſen Ehefrau Pauline geb NKußer haben 
zufolge Vertrages vom 11. März 1837. die zu Schurgaſt provinzlaltechilich 
Jattfndende Guͤtergemetuſchaft ausgeſchloſſen. I 
Falkenberg. den 14. Marz 1832. 

Köoͤuigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſſ. 


N 458. Anzeige.) Di jenigen resp. Pränumeranten des Cours⸗Berichts, welche 
in Folge des vom 1. April c. ab ſtattfindenden täglichen Abgangs der Schnellpoſt 
von hier nach Schleſien, ihr jetziges Abonnement darnach abzuandern wünſcheu, 
können ſich deshalb an ihre wohlloͤbliche Postämter wenden. h 

; Expedition des Cours- Berichts in Berlin. 


„(Wein ⸗Auctfon.) Es werden den zten April d. J. Nachmittags u 
. werks beſitzer Hentſchel auf der Obergaſſe hieſelbſt 160 Eymer biefigen 
Landwein von den Jahren 1634, 35. und 36. an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. Grünberg den 24. März 1837. 
15 Nickek, Auet. Commiſſarius. 


Die Inſertions. Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


5 


* 
Freitag den 31. Maͤrz 1837. 


— * 
BE ͤ — — 
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Breslauer Sutelligenz » Blatt 
| zu No. XIII. | 
— — — — — 77 | 
F 421. [Neue Mühlen⸗Anla ge.) Der Bauergutsbeſitzer Paul Rapka zu Creu⸗ 
endorf, beabſichtiget die Erbauung einer neuen Windmuͤhle daſelbſt. Dies wird 
oͤbern Vorſchriften zu Folge, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Jeder 

welcher gegen das beabſichtigte Etabliſſement etwas einzuwenden hat, aufgeforde 

feinen Widerſpruch in der geſetzlichen achtwöchentlichen präclufiven Fri bei d 
biefigen Landrath⸗Amte einzulegen, indem ſpaͤtere Proteſtationen unberuͤckſichtiget 
bleiben müßten. f 


ams lau den 16. Mär . 3 
N au den | 3 Königl. Landrath. Fr. v. Oh ten. 


Subhaſtat ions Patente, 


444. (Notbwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt für Garbendorf 
und Michelwitz zu Brieg. Die sub No, 38. zu Michelwitz belegene, den Schnen 
keſchen Erben gehörende Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 140 Rihlr, abe 
geſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Epecurſon 


in dem auf x 
den 6. Juli d. I Nachmittags 3 Uhr 

zu Michelwitz in der dortigen Arrendebeſitzung angeſetzten Bietungstermine ver⸗ 
kauft werden. Taxe und, Hppothekenſchein koͤnnen in unfrer Gerichts kanzlei eins: 
geſehen werden. Zu dieſem Termine werden hierdurch zugleich die ihrem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannte Dorothea verwittwete Baunert geb. Tſchorn, für 
welche 2 ſchwere Mark (2 Rihlr. 3 gar. 23 pf.) ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld aus dem 
Jahre 1770. auf dieſer Stelle eingetragen ſind, und deren gleich unbekannte Erben 
mit vorgeladen. - 

Brieg den 11. März 1837. 5 

. Das Gerichtsamt von Garbendorff und Michelwitz. 


— 


230. Die den Koffetler Amand Bahrſchen Eheleuten gebörende Beſitzung 
No. 102, zu Weigelsdorf, Reichenbacher Kreiſes, beſtehend aus einer Schmlede 
einer Fleiſcheret und einem maſſiven neu erbauten Gaſthof, welche zuſammen 
porfgerichtlich auf 5350 Rihlr 28 ſgr. 9 pf. tarirt worden, ſoll auf 

den 8. September c. Vormittags 11 Uhr 
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im berrſchaftlichen Schloſſe zu Weigelsdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe, und 
der neueſte Hypothekenſchein, können in unſerer Regiſtratur bieſelbſt, jo wie im 
Gerichte kretſcham zu Weigels dorf eingefeben werden. 
Frankenſteln den 8. Februar 1837. s a 
Das Gräft. von Sebert Thoßſche Gerichtamt Welgelsdorf. 


260. (Mothwendiger Verkauf.) Das Schuhmacher Hoff mannſche 
Haus sub No, 120. hierſelbſt, anf 1006 Riblr. 14 far. 3 pf. abgeſchaͤtzt, foR 
den 30, Mai d. J. früh 1 Uhr 1 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. a 
Taxe, Hppoihefenichein und Bedingungen, ſind in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Steinau 4/0. den 3. December 1836. 
h N Königl. Rand s d Stadtgericht. 
126. (Reſchsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldau.) 
Dreituthengut des Jeſeph Klar, No. 116,, Mittel Pe terswaldau bei Reis 
cheubach, welches beſage der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Gerichte Kanzlek 
einzuſehenden auf 1101 Rther. 5 sar. abgeſchaͤtzt ist, fell in termine, 
den 25. April c. 
in unſerer Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


Eddie g! Kist ton en. 

1557. Frankenſtein den 28. Auguſt 1836. (Gericht der Standesherrſchaft 
Muͤnſterberg⸗Frankenſtein.) Bei dem unterzeichneten Gericht iſt darauf angetragen, 
die nachbenannten Perfonen, über deren Leben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, 
gerichtlich fuͤr todt zu erklaren: 5 

4) den Schuhmacher Franz Thamme aus Briesnitz, von dem nur bekannt, 

daß er im ficbenjährigen Kriege verichollen if, ſein Vermoͤgen beſteht in 
34 Rthlr. 11 fgr. 5 pf.; = 
2) den Franz oder Joſeph Riedel, Sohn des Haͤuslers Franz Riedel aus 
Briesnitz, don dem nur ermittelt worden „daß er vor circa 40 Jah en in 
die Kaſſerlich Oeſtreichiſchen Staaten übergetieren, in der oͤſtreichiſchen Armee 
die Kriege von 105K. mitgemacht, und in dem letzteren geblieben ſein ſoll, 

ſein hieſiges Vermögen beſtebt in 16 Rthlr. 6 fgr. 9 pf. 8 

3) den Johann Anton Franz Herzig von Tarnaa, ehelicher Sohn des daſelbſt 

verſtorbenen Juliegers Anton Herzig, welcher im Jahre 1809. als Knırdeift 
in die öͤſtreichiſchen Staaten ausgetreten iſt, und von welchem von da ab, 
weitere Nachrichten fehlen. Derſe be ift am 4 ten Septbr. 1790. geboren, 
uud ſein hieſiges Vermögen beiieht in 14 Ribl 9 ſgr. 6 pf., und 

4 die verehl Solz at Fritſch, Barbara geb. Tuchner von Eichau, dieſelbe iſt 

vor circa 40 Jahren ihrem von Münsterberg aus deſertirten Manne in die 

öftreichifchen Staaten, dorthin gefolgt, ſoll ſich in Bruͤnn aufgehalten haben, 
und dort vor vielen Jahren ſchon verfiorben ſein, ſeit ihrem Austritt aus 


— 
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den Preuß. Etadten, ſo wie überhaupt über ihre frͤl eren Lebens: Ver halt 
niſſe, iſt nichts Zuverlaßiges ‚ermittelt worden, ihr hie ſiges Vermögen be⸗ 
ſtebt in 24 Res 12 ſgr. 4 pf.; i 
Alle dieſe Individnen, oder in ſofern dieſelben geſtorben ſind, ihre etwa zu⸗ 
rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer werden demnach hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich binnen neun, Monaten ſchriftlich, oder perſoͤnlich bei dem 
unterzeichneten Gerichte, ſpareſtens aber in dem auf 1 
5 den 22. Juli 1837 Vormittags uhr 
im hieſigen Gerichts- Lokale zu melden, und die weitere Auweiſung zu erwarten. 
Diejenigen Verſchollenen, welehe weder erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, were 
den für todt erklart, demnächſt aber ihr Vermögen den alsdann bekannten Erben 
derſelben, nachdem fie ſich gehoͤrig legitimirt haben, oder in Ermangelung ſolcker 
der dazu berechtigten öffentlichen Behörde, zugeſprochen und zur freien Verfügung 
verabſolgt werden. Zu Bevollmächtigten ee wir denen, welchen es bier an 
Bekanntſchaft ſehlt, die Juſtizcommiſſarien: Ruͤppell und Salomon hieſelbſt e 


330. Im Jahre 1834. iſt in dem Sitzungszimmer der Schweldnltz⸗Jauerſchen 
Fuͤrſtentbums-Landſchaft bier ſelbſt cin Pfandbrief über 00 Rthlr, gefunden wor⸗ 
den, deſſen Verlierer oder Ergentbämer bisher nicht zu ermitteln geweſen, und 
baben wir deingemäß zur Anmeldung deſſelben, und zwar zum vollſtandigen Nach⸗ 
weiſe ſeiner Eigentbumsds Auſprüche den Termin auf 

den 5. Juni d. J. Vormittags iz Uhr 
dor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichte 
ſtelle anberaumt, zu welchem der unbekannte Verlierer oder Eigenthüͤmer des 
Pfandbriefes bierdurch bei Verluſts ſeines Rechts vorgeladen wird. 
Jauer den ar. Februar 1837. . 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Deſih lo ſſ. 
——ůůů——2——3»L7LʒeUm 


154. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1512 Rthlr. 19 ſgr. 2 pf. mauifeſiirten, und mit elner 
Schuldenſumme von 3088 Rihlr. 29 far. 7 pf. belaſteten Nachlaß des am 80 
April 1836, verſtorbenen Kaufmanus Gottbard Emil Alexander Friede eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Auſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, fo wie zur Erklarung 
über die Wahl eines neuen Curators und Contradſctors oder über die Belbe hal⸗ 
tung des ernannten Interims-Curators Juſtizrathes Pfendſack auf 

a den 3. Mai 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. 

Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder durch zuläßig⸗ Bevollmächtigte, wozy 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Justiz- Commiſſarlen Hirfchmeier; 
von ÜUckermann und Landgerichts⸗Rath. Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und dat Vorzugs recht derfelben anzugeben 
und die elwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismictel beizubringen, demnaͤchſt 


— 
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aber die welter rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤttigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und wit ihren Fot⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden und ange⸗ 
nommen werden wird, als hätten ſie gegen die Beibehaltung des ernannten In⸗ 
tims⸗Curators nichts zu erinnern. 8 f 
Breslau den 13. Januar 1837. i i 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. l. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


— 


405. Ueber den Nachlatz des am 10. December 1935, zu Groß» Offen 
verſtorbenen Alexander von Wluterfeldt, iſt der erbſchaftliche Liquldations „ Pros 
zeß eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger des ic. von Wenterfeldt werden 
daher vorgeladen, in termino > En. 

den 8. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vetedem Deputirten Oper⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Paſchke auf dem hieſigen Ober 
Landesgericht zu erſchrinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. 

Die Aus bleibenden werden aller ibrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
Ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glan 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Glogau den 28. Februar 1837. 

Königliches Ober⸗Laudes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſier Senat v. Riteberg. 


— „ — 


379 Von dem Königl. Stadtgericht bieſtſer Reſidenz iſt über den auf einen 
Betrag von 2369 Rthlr. 20 fgr. manifeltirten und mit einer Schuldenſumme 
don 3317 Rthlr. 18 fur. 9 pf. belalte ten Nachlaß des Negotianten Meyer Wolf 
Peirels der erbſchaftliche Liquidatlous⸗ Prozeß eröffnet, und in demſelben ein Ter⸗ 
min zur Aymeldungeund Nachwelſung der Auſpruche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf i 
. den 19. Juli e. 11 Uhr f 
vor dem Herrn Ober s Landesgerichts Aſſeſſor Jüttner augeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulätßige Bevollmächtigte, won 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jaſtizeommiſſarien von Ucker⸗ 
mann, Otiow und Landgerichtsrath, Jaſtizcommiſſarlus Czarbinows ki vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorbansnen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaltigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihtersetwanigen Vorrechte verlufiig gegen, und mit lhren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glan 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Breslau den 3, März 1837. f 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbellung. 
5 von Blantenſes, 


1 
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139. Es baften: I. auf dem Grundſtück sub No. 6. des Hypothekenbuch 
von Wüſtendorf sub Rubr. III. Nro. 1. 56. Rtolr. Courant rüͤckſtan⸗ 
dig Kaufgeider, für welche ſich die vorigen Baltzer die Lugſchen Ge⸗ 
ſchwiſter, als: Franz, Varbara Maria verebl. Drappatz, Anna Roſtua 
verehl Biedersdorf und Anna vetebl. Geickm in dem mit ihrem Brudet 
Andreas Lugſch errichtetem Kaufcontrakte d. d. 27. Januar und 10ten 
Ma et conf. den 29. Mai 1790. des Dominium reſervirt haben, ein⸗ 
getagen ex decreto vom 29. Mai 1790.3 
II. auf der zu Neukirch sub No. 33. belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle Kuhr. II. 
No. 2. für die etel George Kabigichen Kinder 38 Thlr. ſchleſ. 10 ſgr. 
3 pf. rückſtändige Kaufgelder, eingetragen laut Goltlieb Obſtſcher Erb⸗ 
fonderung vigori decreti vom 2. März 1790. 8 
III. auf dem Glundſtück No. 4. zu Clarencrauſt sub Rubr. III. No. 2. 
für jedes der drei Cbrinian Schlenſockſchen Geſchwiſter, Nam ns Gotte 
lieb, Michael und Mattes 18 Nthir. Cour., oder 22 Tolr ſchleſ. 12 ſgr. 
väterliche Erbegelder, eingetragen laut Erbſonderung vom zgten April 
1776. und rectificirten Protocolls vom 21. October 1797.3 f 
IV. auf der Dreſchgärtuerſtelle No. 1. zu Kotiwitz sub Kuhr. III. No. 1. 
laut Erbtheilung vom 24. et conk. den 30, October 1760. ex Jeereto 
de eodem für acht Chriſtian Ueberſchußſche Kinder, Namens George, 
Maria verehl. Fuhrmann, Chriſtian, Hanns, Maria, Suſanna, Anna, 
Eva, für jedes 7 Thaler ſchleſ. 5 far. 6 pf. vaͤrerliche Erbegelder; 
V. auf dem sub Nro. 6. des Hypothekenbuchs zu Meleſchwitz belegenen 
Bauergute sub Rubr, Ali. 0 N R 
a, Mo. 2. 10 Thlr. ſchleſ. Capital und 10 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Zinſen, 
als der Urberreſt der für die Mathes Laborſchen Erben, namentlich Mar 
tia verwittwete Labor und ihre vier Kinder Andreas, Simon, Eva und 
Carl, Geſchwiſter Labor, vermöze Schuldſcheins des B ſitzers Kräuſel 
vom 7ien Mai und laut Verfügung vom 20. September 1766. ein⸗ 
getragenen, und laut Commiſſtons⸗Protocolls vom 30. October 1788. 
ex decreto vom aten November ej. a., jo weit gelöjchten 48 Rihlre, 
oder 16 Stück Ducaten, oder. 60 Thlr. ſchleſ.; 
b. No. 3. für die Maria Kränſel 8. Thlr. ſchteſ. 13 far. 7e pf, oder 
6 Rıbir. 25 ſgr. 7 1 pf. und für den Anton Kränſel eben jo viel 
als väterliche, und für die Maria vetwit. Kränfel 85 Thlr. ſchleſ. 
16 far. 6 pf., oder 68 Rihlr. 16 far. 6 pf. maritaliſche Erbegeldet, 
vigore resoluti vom 22. Juui 1778. eingetragen; 5 
e. No. 6. 25 Thlt, ſchleſ. 16 far. 112 pf., oder 20 Rihl. 16 ſgr. 1177 pf. 
welche der Maria Kränſel und dem Anton Kränſel, einem jeden mit 


12 Thlr. ſchleſ. 20 ſgr. 524 pf. oder 10 Riblr. 8 ſgr. 575 pf. nach 


dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter, der Mathes Kränſelſchen Kinder 
zugefallen find, eingetragen laut Erbſonderung vom 13. April et couk 
den 13. Jun 1787. ex decreto vom 13. Jun 1787. 
d. No. 7. 17 Tylr. ſchleſ. 1 far. 54 pf., oder 13 Rtbir. 19 far, SE pf. 
ale Maternum des abweſenden Anton Kränſel und 32 Thlr. ſchleſ. 
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1 ſgr. 51 pf., oder 25 Nthlr. 19 fgr. 54 pf. als Maternum der Maria 
Kranſel verehl. J'dziskin auf Grund der Erbſonderung vom 30. Octbr. 
et conk. den 3, November 1788. ex deereto vom 3. November 1788 
eingetragen, £ 
web Rubr, „Bürg und Vormundſchaften“ nachſtehender Vermerk: 

1754. den 20. Juni bat der Mathias Kränſel mit Verpfändung ſeines 
Vermögens uͤber den blödfinnigen George Thiel und abweſenden Mis 
chael Thiel, das Euratorium übernommen; 

VI. auf dem Grundſtück No. J. zu Niederhoff sab Rabr. III. 2 

a. No. 3. für den Bauer David Heinke 100 Thlr. ſchlef., oder 80 Rthl. 
laut Conſens⸗Inſtrument ex decreto vom 5. Juli 1783, ; \ 

b. No. 4. 120 NRthir. Cour. rückſtaneige Kaufgelder, für welche fich. 
die vorige Beſitzerin Dorothea vrwit. Haupt geb Hänel in dem mit 
dem George Engel errichteten Kaufconttacte 5. d. 13. September et 
eonf. den 7. October 1786. das Doututum reſervirt hat, eingetragen 

i vigort decteti vom 7. October 1786.3 
VII. auf dem Bauergut Nro. 6. zu Margaseth sub Rubr. III. Nro. 2. 
s 169 Rthlr. 28 far., oder 212 Thlr. ſchleſ. 10 ſgt. rücftändige Kauf⸗ 
gelder, für welche fi) der vorige Beſitzer George Kronig in dem mit 
dem Mathes Kronig errichteten Kaufcoutrakte vom 18ten April 1784. 
das Dominium reſervirt hat, eingetragen ad. decret, vom 12. Rus 

vember 1789.3 

VII. auf dem Grundſtuͤck Nro. 11. Polanowitz sub Rubr. III. Nre. 3. 
; 143 Nthlr. 19 far. 75 pf. für den Carl Bartel und 3 Rihlr. 15 ſgr. 
fuͤr die Veronica verehl. Janſch, im Ganzen 147 Kıbir. 4 ſgr. 73 pf. 
als Ueberreſt der laut des Sprotteſchen Schuld- und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments vom 26, und 30, October und 15. December 1813. für die 
Franz Bartelſchen Erben gehafteten 380 Rthlr. eingetragen laut Aus⸗ 
fertigung der Erbſonderung der Gärtner » Aus züglerin Anna Maria 
Bartel geb. Thielſch vom 20. et conf. 25ſten October 1820. vigore 
decreti vom 21ſten Jult 1821. und der Qulttungsverhandlung vom 
c 30. December 182435 
IX. auf dem Banergute Nr, 10. zu Domskau sub Rubr, III. No. 2. für 
jedes der vier Lacheſchen Geſchwiſter, Namens George, Anna Roſina, 
Sottfried und Gottlieb, 90 Thlr. ſchleſ. Ausſtattungsgelder, auf Grund 
des George Lacheſchen Teſtamenis de publicato 24. October und der 
Erbſonderung vom 5, November 1814. vigore decreti vom 8. Des 
cember 1814 5 s 
X. auf, dem unter No: 17. zu Althoff Naß belegenem Grundſtuͤck sub Rubr. 
I. No. 2., fo wie auf dem eben daſelbſt unter No. 95. belegenem 
Grundſtück sub Rubr. III. No. 3. 100 Rihlr. Couraut conjunetim 
für den Getreidehaͤndler Martin Strebel zu Breslau laut gerichtlichem 
Schuld⸗Inſtrumente der Suſanna Maiwald geb. Staske, vom 27ſten 
uud ex deereto vom 28. Juli 1825, eingetrögen; 
XI. auf der unter Nro, 3, zu Klein- Oels belegenen Erbſcholtiſel sub Rubr, 


* 


3 


11. No. 4. 200 Rihle. Cour. mütterliche Erbegelder für die aus der 
Ebe des Se uldners Thomas' Kaudewitz mit der Suſanna geborue 
Metzuer erzeusten vier Kinder, Namens Maria Eliſabeth, Anna Mas 
ria, Unna Naja und Franz Lucas, eingetragen auf den Grund der 
gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 10. October und ex decreis 
vom 2. November 181; 


XIl. auf dem Bauergute No. 3. zu Herrmannsdorf sub Ruhr. III. No. 6. 
150 Rth 'r. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Vorbeſitzer (Chriſtian Brandt) 
laut Kauftontract des Gottfried Brandt vom 7. und resp. 27. Die 
cember 1823 ex decreto vom 24. Januar 1824. eingetragen vigore 
decreti vom 18. Februar 1825. iſt des Eigenthum der Wittwe und 
Teſtaments-Univerſalerbin des Chriſtlan Brandt vermerkt worden; 


XIII. auf dem unter No. 1. des Hypothekenbuchs von Fiſcherau belegenen 
Grundſtuͤck sub Ruhr. III. No. 3. 1000 Rthlr. eingetragen für den 
Canzelei Director Friedrich Gotthelf Rambach, laut herrſchaftlichen 
Conſenſes vom 19. Junt 1797, ex decreto de eodem, durch Ceſſion 

1 an den Kaufmann Jobhaun biens Schiller gediehen, und von deſſen 
durch das Teſtament de puhlicato 7ten November 1832. legitimirten 
Univerſalerbin, Emilie Schiller geb. Flind beſage uotarieller Ceſſion 

vom 18. Mai 1833. an die Curalelmaſſe ihres Sohnes Johann Guſtav 
Em! Schiller abgetreten, was ex decreto vom 21. Juni 1833. ders 
merkt worden. 


Wenn nun die Inhaber der Poſten I. II. III. IV. V. VI. VII. unbekannt, 
ruͤckſichtlich der sub No. VIII. bis XIII. aufgeführten Poſten zwar die Inhaber 
bekannt, die ausgefertigten Inſtiumente aber verloren gegangen find, fo. werden 
bierdurch nicht nur di genannten Inhaber und deren Erben, oder die ſonſt in 
ibre Rechte getreten ſind, ſondern auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten 
Poſten und die darüber gefertigten Juſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
1 ne ſonſuige Briefs⸗Inhaber, Anfpru zu machen haben, aufgefordert, 
u dem au 


den 11. Mai 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Dr. von Neinbaben anberaumten Ter⸗ 
mine 3 oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Anſpruche anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 


Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanlgen Neal: Anforüchen auf dle 
Grundſtücke pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt 
werden, und die Poſten von No. I. bis incl. VII. werden gelöſcht, und in Betreff 


der Poſten von No. VIII. bis incl. XIII. werden die fehlenden Inſtrumente amore 
kifirt werden. 5 a 


Breslau den 10. Januar 1837. 
Koͤnigl. Landgericht. 
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370. (Subbaſtatlon.) Die sub No. 7, des Hypotbekenbuches zw 
Sunſchwitz, Ohlauer Kreiſes belegene, dem Gottlieb Schubert gebörige, don 
dieſem im Jahre 1824. für 40 Riblr. erkaufte Freiſtelle und Schmiede, ſoll det 
Beſitzers Antrage gemäß, in termin j 

den 26. Juni a, c. 
am Orte Gunſchwitz an den Meiſtbiethenden verkauft werden 
Breslau den 28. Februar 1837. 8 5 
Das Gerichtsamt Gunſch witz. PI a 9. 


449. (Prodigalitäts⸗ Erklärung.) Der Tiſchlergeſelle Carl Herzig 
in Wünſchelburg iſt durch das Erkenntniß de publ den 18, Januar d. J. für 
einen Verſchwender erklaͤrt worden, und darf demſelben in Folge deſſen kein Credit 
welter gegeben werden. Be 
Neurode den 11. März 1837. . N 
Königl. Lande und Stadtgericht, 


i 


—— — — 


384. (Bekanntmachung.) Im Auftrage der Erben des Kaufmanns 
Johann Gottlob Reßler hierſelbſt mache ich die bevorſtehende Theilung des Nach⸗ 
laſſes den unbekannten Glaͤubigern des Erblaſſers mit der Aufforderung bekannt, 
ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten bei mir anzumelden, widrigenfalls ſie ſich nach 
Ablauf dieſer Friſt an jeden Erben nur fuͤr ſeinen Antheil halten koͤnnen. 

Breslau den 13. Maͤrz 1837. 

u £ Wirth, Königl. Juſtizrath, Ring No. 19. 


— — 


467. (Auction.) Am 4, April c. Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr ſollen in No. 2. auf der Oderſtraße, die zum Nachlaſſe det 
Bäckermeiſter Blank gebörisen Effecten, beſtehend in Porzellain, Glaſern, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Kleidungsfluͤcken, Meubles, 
Haus gerath und 90 Stück Mehlſaͤcken, öffentlich an den Meitibietbenden vers 
ſtelgert werden. Breslau den 29. März 1837. Mannig, Auct. Commiff. 


366. (Auctlon.) Am 3. April c. Vormittags von 9 Ubr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaffe No. 15. Maͤntlerſtraße, verfchiedene 
Effecten, als Leinenz ug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, Hausgerath und 
ein ſechsoktaviger Flügel, oͤffentlich an den Meiſtbietbenden verſteigert werden. 
Breslau den 28. Maͤrz 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 
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Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgt. 
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Son nab end den 1. April 18 37 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XIII. . 
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| Pfandbriefs⸗ Angelegenbeit, 2 

315. Da der Pfancbriefr „Bzienitz O S. No. 97. über 20 Nıktr.“. 

(Zwanzig Thaler) ſelt 38 Jahren w der zur Ziuserbebung produelrt, noch ſonk 

zum Vorſchein gekommen ift, ſich inzwiſchen auch Niemand mit einem Anſpruche 

daran gemeldet hat, fo wird der unbekannte Inhaber deſſelben ln Gemaͤßheſt des 

40. des Landſchafts-Reglements vom 9. Juli 1770. hiermit aufgefordert, 
ſich binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens in dein auf a. 

deu 5 Junt:ı837. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober-Laudesgerichts Referendarius Anderſch in unſerm Geſchaͤfts⸗ 

Locale anberaumten pracluſiviſchen Termine unter Production des Pfandbriefs zu 

melden, und feine Gerechtſame nachzuweiſen, widrigenfolls der Pfandbrief mor⸗ 

tificirt werpen wird. 0 > 

Ratibor den 3. Februar 1837. 5 
Königl. Ober⸗Laudesgericht von alt Fee 
S a c. 


| . Bekanntmachung. a 
387. Der Friſchmeiſter Friedrich Traͤger und Huͤtten⸗-Factor Joſeph Cart 
beabſichtigen auf einer, vom Dominio Seitenberg in Erbpacht zu acquiriren beab⸗ 
ſichtigten Wieſenflaͤche zwiſchen Schreckendorf und Olbersdorf, am Biela⸗Fluß ein 
Eiſenhuͤttenwerk, beſtehend in einem Hohofen, einem Koppelofen und zwei Friſch⸗ 
feuern, die migtelft eines in den Fluß einzulegenden Wehres und e rca 400 Schritte 
| langen Ober⸗Grabens durch 4 ganz, oder halb⸗ oberjchlägige Waſſerraͤder getrieben 
werden ſollen, anzulegen, und hat um Erwirkung der hierzu erforderlichen höheren 
Erlaubniß gebeten. Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 20 ſten 
October 4810. wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und wird Jeder, 1 Icher 
gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgekor⸗ 
dert, daſſelbe binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer 
Bekanntmachung hier annzeigen, da fpäterhin niemand damit weiter gehört, ſon⸗ 
dern eventualiter die Landes- polizeiliche Genehmigung höheren Orts nachgeſucht 
werden wied. a - 
Habelſchwerdt den 10. März 1837. — 
Koͤnigliches Landraͤthliches Munt. 
von Prittwitz⸗ 
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Bekannt mach un g. 


470. Auf einer Wleſe unfern der Oder bei Seedorf (Reumarktſchen Kreiſes) 
find am 22. September o. J folgende Gegenitändr gefunden worden: - 
ein blautuchner Frack mir gelben Knoͤpfen, ein Paar ſchwarztuchne 
Belukleider, eine gelbgeſtreift! Wee, eine blautuchne Müge mit Schild, 
ein ſchwarzſeſdnes Halstuch, ein Paar weiße lederne Handſchuh, eln 
Rt Hofenträger, ein Vorhemdchen und ein Halskragen, ein Ta⸗ 
backsbeutel geibſeiden mit Perlen, eine Tabackspfeife, ein Brodmeſſer, 
N ein Raſſiermeſſer mit L dderfutteral, ein Feuerſtahl, ein Paar Stiefeln 
derjenige, welcher dleſe Sachen dort zurückgelaſſen, und fein Eigenthumsrecht 
an denſelben nachzuwelſen vermag, oder wer ſouſt hierüber Auskunft ertbeilen 
kanu, wird biemit aufgefordert, binnen 4 Wochen in der Kanzlei des unterzeich⸗ 
neten Gerſchtsamts zu- Neumarkt ſich zu melden und das Weitere zu gewärrigen, 
widrigenfalls über Dir gefundenen Sachen nach den Geſetzen verfügt werden wird. 
Neumarkt den 14. Januar 1837. 5 
Das Gerichtsamt der Ober⸗Stephansdorfer Güter, 


1 


Subhaſtat ions. Patente. 


446. (Reichs gräflich Stolberg ſches Gerichtsamt zu Peters⸗ 
alda u.) Zur Subhaſtation des auf 394 Ntblr. abgeſchaͤtzten Pauſeſchen Hauſes 
No. 19. zu Steiukunzendorf iſt ein anderweltiger Termin auß 

den 3. Mal e) Bormittags um 11 U br 
in hieſiger Gerichtskanzlei angeſetzt, was hiermtt zur oͤffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht wird. 2 8 


326. (Reichsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelhof.) 
Das sub No. 54. Robhnau, Landeshuter Kreiſes belegene Auenhaus der Wittwe 
Rücker, abgefhäßt auf roo Rihlr. beſage der nebſt Hypothekeuſchein in unſeret 
Regiſtratur einzuſehenden Tax ſoll in termino den 28. Juni c. in der Amts⸗ 
kanzlei zu Kreppelhof ſubhaſtirt werden. f 
> ar 

“ 433. Das zum Franz Neumannſchen Nachlaß gehörige Haus sub No. 26. 
zu Schwenz, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt an 39 Rthlr. 25 ögr., ſoll 
BR am 3. Juli c. Nachmittags 4 Uhr 

in der Kanzlei zu Piſchkowitz ſubhaſtirt werden. 
Glatz den 11. März 1837. N a 
Frelherrlich v. Falkenhauſen Piſchkowitzer Gerichtsamt. 
\ Wige z 


325, (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſteln. Das 
Tiſchler Johann Weinkopfſche Haus No. 21. zu Rhonſtock, Bolkenhainer Kreiſes, 
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ebgeſchätze auf 323 Rehtr. 37 dere, anforge der nehſt dem geshen Hypotheken⸗ 

ſchein in unferer Regiſttatur einzuſehenden Taxe, ſoll in bein uf ene 
den . Jus e a Nachmittags 3 Uhr RT 

in der Canzellel zu Ropn ftock anberaumten-Xernine sub hasta verkauft werden. 

Fuͤrſtenſſeln den 6. Febeng 1837. N | 


187. (Das von Lietes Stephans bayner Gerichtsamt.) Die 
zur Nachlaß aſſe des Freiadstner Gottſrled Steiner gehoͤrige, Fol. 48, zu Ste⸗ 
phanshayn belegene, dort, erich lich auf 370 Rihlr 10 ſgr gewuͤrdigte Freigärts. 
nerſtelle, ſoll auf den Antrag der Erben und resp. Miteigenthuͤmer in termino 
; den 21. Juni oc, Vormittags 10 Uhr 0 
in loco Stephaushayn im Wege der kreiwilligen Subhaſtatlon oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, und If die Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein in der Regl⸗ 
Nrotur des unterſchriebenen Gerichts einzuſehen. RE 

Schweldnitz den 28. Januar 1837. 


— 


279. Das biefeibft in der Odervorſtadt in der Mathiasſtraße unter altftäds 
Eicher Jurisdiction sub No, 815 b., neue Nro. 49 belegene Haus und Garten, 
deſſen Zare nach dem Materlaltenwertbe 101 Rthlr. 18 far. 6 pf., nach dem 
Nutzunasertroge zu 5 pro Cent aber 7384 Rthlr. 3 far. 4 pf. beträgt, ſoll an⸗ 
derweit Dam 9. Juni 1837. Vormittags 11 Uhr ? 
vor dem Herrn Stadtgerichtsratb von Studnitz im Partheienzimmer No. 1. des 
Koͤntgl. Stadtgerichts verkauft werden. Die Tape und der neueſte Hypotbeken⸗ 
ſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden die am 
noten December 1814. am Leben geweſenen Kinder des Erbſaßen Johann Carl 
Benjamin Glatz vorgeladen. 

Breslau den 7. Februar 1837. a n 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
R N h von Blankenſee, 


- 1888. Das auf der Schuhbrücke Ro. 1702. des Hypothkenbuchs neue No. 17. 
belegene Haus, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836 beträgt nach dem Materialwerthe 5622 Rtblr. 
far, 6 Pfr, nach dem Nutzungs⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber 5305 Rthlr. 
23 jgr. 4 bf. Der Bietungstermin ſteht e g 

am 8. Juni 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Korb im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigr. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichts⸗ 


ſtaͤtte und der neueſte Hypotbekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Breslau den 3. November 1836. . 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. T. Abthellung. 
a von Blankenſee. 
2278. Das auf die Siebenbuben sub No. 64. belegene Erbſaß Johann 
Eichnerſche Ackerſtuͤck, deſſen Taxe 590 Rihlr, 10 for, beträgt, fol 


— 44 — 
am 6 Juni 1837. Vormittags 11 Uhr 25 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Rahe v. Studnitz im Partheienzimmer No. 2. 
des Königl. Stadtgerichts oͤffeutlich verkauft werden. i 
Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein koͤunen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Gleichzeitig werden die unbekannten Real⸗Intereſſenten sub poena 
praeclusi hiermit vorgeladen. a N 
Breslau den 7. Februar 1837. i 
Königl. Stadigericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
a von Blankenſee. 


Edict al Citation en. 

1842. Am 17. Novemder 183 f. farb zu Steubendorff, Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
Gtäfener Herrſchaft, die Roſina geb. Schwan, verwit, geweſene Gottfried Maatz, 
deren Nachlaß in ungefähr 29 Ribir. deſteht. 

Da bisher alle Bemühungen, die Erben derſelben, welches 2 Kinder nach 
einer in Breslau verheirathet g weſenen, und vort als verwlt. Tietz verſtorbeuen 
Schweſter, ſein ſollen, aus zuͤforſchen veigeblich geweſen find, fo werden dem 
Antrage des Nachlaß⸗Curators gemäß alle diejenigen, welche an dle Berkaffens 
ſchaft aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, beſonders aber 
die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Tietzſchen Geſchwiſter, und überhaupt 
alle unbekannten Erben und nächſten Verwandten hierdus ch vorgeladen, ſich 

am 29. Aug ſt 1837. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Glaͤſen vor dem unterzeichneten Gerichte einzufinden nud ihr Erbrecht. 
geboͤrig nachzuwetſen, unter der Verwarnigung, daß ſie ſonſt mit ihren Erb⸗ 
uſprüchen präcludirt, und der Nachlaß dem Fiscus überwisfen werden würde, 

Ober⸗Glogau den 24. October 1836. | 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Glaͤſen. 
ee eee en 


304. Nachdem über den Nachlaß der verſtorbenen Toͤpfermeiſter Hennig, 
Chriſtiane Charlotte geb; Friebel und uber das Vermögen deren Mutter, der Toͤpfer⸗ 
Winwe Friebel, Johanne Eleonore geb. Pietſchmann per Decretum vom 27ſten 
October 1836. der Concurs eröffner worden iſt, ſo haben wir einen Termin zur 
Aumeldung der unbekannten Gläubiger auf 

den 7. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Kreis-Juſtizrath Purmann au gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen an 
die Maſſe pracludirt werden ſollen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatarius wird den Glau⸗ 
bigern der Herr Joſtizcommiſſarius Franzki in Loͤwenberg in Vorſchlag gebracht, 
und haben fich dieſelben zugleich in dem auberaumten Liquidationstermine über die 
Beſbehaltung des bisherigen Curators und Contradictors zu erklären. 
Bunzlau den 3t. Jauuar 1837. N 
Koͤnigk. Preuß. Stadtgericht. Purmann. 
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Die Juſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


